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Telegramme
Königsberg i Pr 18 Februar Heute fand wie

der eine Ansammlung von 400 Arbeitern vor dem Rath
hause statt Arbeit verlangend Die Polizei zerstreute sie
friedlich aber einer der Demonstranten wurde verhastet

Wien 18 Februar Bei dem am 23 d zu Ehren
der Vermählung des Prinzen Wilhelm von Preußen beim
deutschen Botschafter Prinzen Reuß stattfindenden Balle
wird mit Genehmigung des Kaisers die bestehende Hof
trauer abgelegt

Belgrad 18 Februar Die Regierung hat der
Skupschtina die mit der Union generale in Paris abgeschlosse
nen Verträge über die Beschaffung des Kapitals für den
Bau und Betrieb der serbischen Bahnen über eine Anleihe
behufs Konsolidiruug der Staatsschulden und behufs Abzah
lung der bei den letzten während des Krieges gemachten
Requisitionen und über die Errichtung einer serbischen Na
tionalbank vorgelegt Die Skupschtina beschloß diese Ver
träge einer aus 15 Mitgliedern bestehenden Kommission
zu überweisen In Beantwortung der von Pasic und Ge
nossen über die Eisenbahnen eingebrachten Interpellation er
klärte der Minister Mijatowic daß er alle Offerten dem
Ausschusse vorlegen und demselben über den ganzen Gang
der Verhandlungen mit der Union gvneral eingehende Mit
theilungen machen werde

Petersburg 18 Februar Es heißt daß man bei
der Verhaftung eines nihilistischer Umtriebe verdächtigen
früheren Polizeiagenten auch dem Mörder des Generals
Mesenzeff auf die Spur gekommen sein soll Bestätigung
hierüber fehlt noch

Offizielles Telegramm des Generals Skobeleff aus
Rhami vom 16 d M Die unter dem Befehl des Oberst
Kuropatkin in die Sandwüste gesandte Truppenabtheilung
rekognoscirte vom 10 bis 13 d M bedeutendes Terrain
die Kavallerie legte 380 die Infanterie 250 Werst größten
theils im tiefen Sande zurück die Bevölkerung unterwarf
sich vollständig lieferte ihre Waffen aus und zog nach
einer Oase welche auf dem Marschwege der russischen
Truppenabtheilung liegt Im Ganzen kamen bis zu 15000
Menschen zur Oase Der von den Truppen zurückgelegte
Weg ist topographisch aufgenommen worden An der Her
stellung friedlicher Zustände wird mit Erfolg weiter gear
beitet Ein Theil der Bevölkerung ist nach Hause zurück
gekehrt und hat ihre früheren Wohnorte in der Gegend
von Ashabad bis Geoktepe wieder bezogen oder sich in an
deren Ortschaften niedergelassen

Das Journal de St Pstersbourg weist eben
falls die Meldung der Daily News aus Khelat über
den Marsch Skobelesfs als unbegründet zurück und bezeich
net dieselbe als eine sensationelle General Skobeleff solle

nicht durch persisches Gebiet marschiren sondern vielmehr
zurückkehren von einem Marsche bis Merw sei niemals
die Rede gewesen Da die russischen Truppen einen Theil
ihres Proviants aus Ehorassan bezögen liege es um so
mehr im Interesse Rußlands Persien keinen Anlaß zur
Unzufriedenheit zu geben Dem Daily Telegraph gegen
über der von Lord Hartington über angebliche Vorschläge
Rußlands betreffs einer Theilung Asiens Aufklärungen
verlangt hatte bemerkt das Journal die russische Politik
habe sich nie mit solchen chimärischen Plänen beschäftigt die
russische Diplomatie habe nie solch absurde Eröffnungen an
England gemacht Von einer Gebietstheilung sei niemals
die Rede gewesen Lord Clarendon und Fürst Gortschakoff
hätten seiner Zeit nur die Absicht gehabt eine Ueberein
stimmung in den allgemeinen Fragen herbeizuführen um
einen inoäus vivsnäi zu fördern durch welchen die priva
ten Interessen beider Staaten gesichert würden Kein ein
ziger Diplomat aber habe vorgeschlagen die Schwierigkeiten
in Asien mit einem Schlage zu lösen

Die Meldung der Daily News aus Khelat daß
die Teke Tnrkmenen in Kandahar um Verstärkungen gebe
ten hätten und daß General Skobeleff durch persisches Ge
biet zu marschiren beabsichtige wird von der Agence
Russe mit dem Bemerken demeutirt daß General Skobe
leff sich aus der Rückreise nach Rußland befinde und be
reits in Krasnovodsk angekommen sei sowie daß General
Skobeleff an eine Okkupation von Merw niemals gedacht
habe Dem Korrespondenten der Daily News sei es
übrigens gar nicht möglich die Absichten der Turkmenen
zu kennen weil er in dem Augenblicke verhaftet worden sei
wo er gegen das von der persischen Regierung erlassene
Verbot die Grenze habe überschreiten wollen um sich zu
zu den Teke Turkmenen zu begeben Alle Nachrichten
über Rückberufung der in gewisse Provinzen entsendeten
Senatoren sind unrichtig ES werden die Berichte über
diese Senatorenrevisionen von der Regierung für die beab
sichtigten Reformen benutzt werden Der Rest der Aktien
der Eisenbahnlinie Kharkow Nicolajeff ist vom Staate an
gekauft worden derselbe wird den Betrieb der Bahn selbst
in die Hand nehmen

Paris 18 Februar Nachrichten aus Algier zufolge
haben die nicht unterworfenen Stämme von Tunis neuer
dings einen Einfall in algerisches Gebiet unternommen und
dabei mehrere französische Unterthanen getödtet

Paris 18 Februar Parnell hatte die Absicht ge
habt auch Grevy zu besuchen mußte aber plötzlich nach
England abreisen Er gab daher bei Grevy nur seine
Karte ab Er verließ Paris gestern Abend will aber in
fünf bis sechs Tagen wieder hier sein und dann Audienz
bei Grevy verlangen Parnell und Genossen wurden wäh

rend der ganzen Dauer ihres Pariser Aufenthaltes Tag
und Nacht zu Wagen und zu Fuß unaufhörlich von Mou
chards Polizeispionen verfolgt was die Jrländer theilweise
belustigte aber auch sehr verdroß

London 18 Februar Unterhaus Die Einzelbera
thung der irischen Zwangsbill wird fortgesetzt Der Vor
sitzende erklärt eine Reihe der gestellten Zusatzanträge für
unzulässig der erste Artikel der Zwangsbill wird darauf
mit 302 gegen 44 Stimmen angenommen

Nach einer Meldung des Reuter schen Bureau
aus Blömfontein von heute ist der Volksrath des Oranje
Freistaates vom Präsidenten Brand mit einer friedlichen
Rede eröffnet worden Wie verlautet würde die Majorität
sich für strikte Neutralität in dem Kampfe zwischen den
Boers und den Engländern aussprechen Ein Telegramm
aus Newcastle von gestern meldet Die Truppenabtheilung
des Generals Wood ist auf ihrem Marsche hierher zwar
nicht angegriffen aber von einer starken Abtheilung Boers
sortgesetzt beobachtet worden In der Nachbarschaft von
Newcastle wurde eine Anzahl Wagen und Vieh von den
Boers weggenommen

Athen 18 Februar Die Kammer hat heute den
Gesetzentwurf über die provisorische Organisation der Na
tionalgarde in dritter Lesung angenommen

Washington 18 Februar Die Kommission des
Senats zur Berathung der Bill betreffend die Konvertiruug
der Staatsschuld hat gestern beschlossen den Zinsfuß für
die Obligationen auf 3 pEt und denjenigen für die
Certifikate des Schatzamtes auf 3 pEt oder darunter fest
zusetzen Die Obligationen sollen 5 Jahren amortisirbar
und innerhalb 20 Jähren rückzahlbar sein Die ganze An
leihe soll 30 Tage lang zur öffentlichen Subskription auf
gelegt werden bevor die Zuertheilung an ein Syndikat er
folgt Die Kommission hat dem Senate ihren Bericht be
reits zugeheu lassen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 18 Februar Der bayerische Hof wird bei
den hiesigen Vermählungsseierlichkeiten durch den Prinzen
Arnulf vertreten sein

In der Centrumsfraktion des Reichstags herrscht
wegen des Sieges bei der Präsidentenwahl an den man
dort selbst nicht mehr geglaubt zu haben schien wie sich
denken läßt eine ungemein frohe Stimmung Das Cen
trum sieht sich bereits für die tonangebende Macht an zu
mal nach dem Erfolge einen Ministerialbeamten an die
Spitze des deutschen Reichstags gestellt zu haben dessen
abhängige Stellung so wenig für das Amt eines Reichs
tagspräsidenten paßt Uebrigens hört man daß nicht nur

An einem Haar
Fortsetzung

XI

Wenn nur das Urtheil auf Tod lautet wenn man
mich nur nicht zu einem entsetzlichen qualvollen Leben be
gnadigt mit diesem Wunsche war Johanna in ihren Kerker
zurückgekehrt mit ihm war sie nach einer schlaflos ver
brachten Nacht gegen Morgen in einen kurzen Schlummer
gesunken mit ihm begrüßte sie den Tag der die Entschei
dung über ihr Schicksal bringen sollte und trotzdem hatte
das Leben wieder einen Reiz für sie gewonnen Von allem
Schweren und Bitteren was die letzten Monate ihr ge
bracht war das Bitterste doch gewesen daß auch er sich
von ihr abwandte sie verdammte dieser Kelch war durch
seine ihr hastig zugeflüsterten Worte von ihr genommen
worden mit größerer Fassung sah sie nun ihrem Verhäng
niß entgegen

Sie zwang sich von dem ihr vorgesetzten Frühstück zu
essen um ohne Schwäche die Verkündigung ihres Urtheils
vernehmen zu können sie kleidete sich sorgfältig an und
wartete daß man sie abhole aber sie verstrich und niemand
kam Längst mußte die für den Beginn der Gerichtsver
handlung anberaumte Stunde vorüber sein und noch immer
blieb alles still Johanna lauschte und lauschte aber sie ver
nahm nichts als das Pochen ihres eigenen Herzens dessen
Hämmern sie in ihrer Brust zu hören glaubte so sehr sie
es auch zur Ruhe zu zwingen suchte

Endlich ward es lebendig im Gange Schritte näherten
sich ihrem Gefängnisse der Schlüssel drehte sich im Schlosse
sie stand aus und hielt sich bereit den sie abholenden Ge
richtsdienern zu folgen aber nicht diese traten ein sondern
ihr Bertheidiger begleitet von einem der Räthe des Schwur
gerichtshoses

Fräulein Bertelsmann, redete sie der letztere an
das Urtheil gegen Sie kann heute nicht gefällt werden

das gestrige Verdikt der Geschworenen ist nichtig es sind
dem Gerichtshofe inzwischen Beweise zugegangen die eine
Wiederaufnahme der Verhandlung nothwendig machen

Neue Beweise sür meine Schuld stammelte sie mit
weit aufgerissenen Augen

Nein für Ihre Unschuld fiel der Vertheidiger ein
Fassen Sie sich Johanna der wahre Mörder ist entdeckt

er selbst hat das Verbrechen bekannt
Mit einem lauten markerschütternden Schrei brach

Johanna zusammen und wäre zu Boden gestürzt wenn der
Vertheidiger sie nicht in seinen Armen aufgefangen und aus
einen Stuhl gelegt hätte Einige Minuten hielt die Nacht
einer tiefen Ohnmacht ihre Sinne umfangen dann kündigte
sich das wiederkehrende Bewußtsein durch ein heftiges
krampfhaftes Weinen an was alle Beschuldigungen und
Kränkungen nicht vermocht hatten das bewirkte der urplötz
liche Umschwung der Sachlage die unnatürliche Ruhe und
Gleichgültigkeit mit welcher sie sich umpanzert hatte schwand
und das empfindende bis in sein tiefstes Innere erschütterte
Weib kam zum Vorschein

Was war aber geschehen um den Richtern heute den
Glauben an die Schuldlosigkeit der bereits durch den Spruch
der Geschworenen Verurtheilten beizubringen während gestern
Gerichtshof Geschworene und Publikum von ihrer Schuld
überzeugt gewesen waren

Der Präsident des Gerichtshofes war im Begriff ge
wesen sich aus seiner Wohnung nach dem Gerichtsgebäude
zu begebe als ihm eine Depesche überbracht ward Sie
kam aus New Aork war unterzeichnet von dem deutschen
Konsul und enthielt die wenigen aber inhaltsschweren
Worte Hans von Mörner hat eingestanden den Mord
an dem Baron von Böhlendorf begangen zu haben Johanna
Bertelsmann ist unschuldig eine beglaubigte Abschrift des
abgelegten Bekenntnisses geht mit dem nächsten Schiffe ab

Die nächste Folge dieser überraschenden und erschüt
ternden Nachricht war daß das Verfahren gegen Johanna
Bertelsmann bis zum Eintreffen genauerer Einzelheiten
eingestellt ward Die wiederum zahlreich versammelten
Neugierigen mußten nach Hanse gehen ohne den erwarteten
Schluß des Trauerspieles die Verkündigung des Urtheils
mit angesehen und angehört zu haben aber sie brachten
dafür eine sensationelle Neuigkeit mit Wie ein Lausfeuer
verbreitete sich das Gerücht durch die Stadt Johanna Ber
terlsmann sei doch unschuldig in elfter Stunde sei der
wahre Mörder entdeckt worden wer der aber sei und wie

die Wahrheit ans Tageslicht gekommen darüber wußte nie
mand etwas Bestimmtes anzugeben und eben deshalb ent
standen die fabelhaftesten und ungeheuerlichsten Gerüchte
Man ging sogar so weit Lina von Mörner die man noch
gestern als den Inbegriff aller weiblichen Tugenden gepriesen

als die Mörderin zu bezeichnen und sich zu erzählen sie
habe sich der wider sie angeordneten Verhaftung durch die
Flucht entzogen

Wie die meisten derartigen Stadtgespräche so enthielt
auch dieses ein Körnchen von Wahrheit Lina von Mörner
war in der That plötzlich abgereist

Auf Anordnung des Präsidenten begab sich derjenige
Beamte welcher die Voruntersuchung gegen Johanna geführt
nach der Villa Böhlendorf um Lina in aller Stille von
dem eingelaufenen Telegramm in Kenntniß zu setzen und sie
darüber zu vernehmen ob sie davon gewußt habe daß ihr
Bruder sich zur Zeit des Mordes in der Stadt aufgehal
ten wie auch verschiedene von ihr gemachte Angaben zu
erörtern welche gegenwärtig ein ganz anderes Ansehen be
kommen hatten Fräulein von Mörners Handlungsweise
erschien jetzt doch in einem mehr als zweifelhaften Lichte

Der Beamte fand die Dienerschaft des Hauses in gro
ßer Aufregung und erfuhr aus seine Frage nach dem gnä
digen Fräulein dasselbe sei ganz plötzlich abgereist Auf
weitere Erkundigungen theilte man ihm mit sie wäre am
frühen Morgen durch einen Boten des Telegraphenamtes
der ihr eine Depesche überbracht geweckt worden habe dar
auf schnell gepackt und sei abgereist wohin wisse man nicht
denn sie hätte nicht erlaubt daß der Diener mit zum Bahn
hof gefahren sei ja sie habe nicht einmal in Gegenwart der
Dienstboten dem Droschkenkutscher die Weisung gegeben nach
welchem Bahnhofe er fahren solle

Eine Erkundigung des Untersuchungsrichters beim Te
legraphenamt ergab daß Lina ebenfalls ein Telegramm aus
New Aork erhalten habe des Inhalts Ich habe alles
bekannt Johanna soll nicht an meiner Schuld zu gründe
gehen das Geständniß ist unterwegs Hans von Mörner

Es lag kein Grund vor Lina der Mitschuld an dem
Morde zu zeihen und sie zu verfolgen obgleich es augen
scheinlich war daß die bereits eingetroffenen und noch zu



der Abg von Helldorff Bedra sondern auch die Abgg von
Sehdewitz und von Lewetzow den Antrag ihrer konservati
ven Parteigenossen das Präsidium anzunehmen abgelehnt
haben

Der Reichskanzler hat sich beeilt dem Reichstage
den bekannten Gesetzentwurf betreffend die Besteuerung der
Dienstwohnungen von Reichsbeamten zugehen zu lassen
damit auch nicht einmal die Möglichkeit geboten ist etwa
unter dem Vorwande des Zeitmangels die Vorlage uner
ledigt ruhen zu lassen Großen Sympathien begegnet der
Entwurf an keiner Seite man hält es eben nicht sür ge
rechtfertigt die beiden Städte Berlin und Frankfurt a M
denn um diese allein handelt es sich in ihren Einnahmen

zu schmälern

Wie mitgetheilt wird ist dem Bundesrath gestern
der Entwurf eines Gesetzes über die Abänderung von Be
stimmungen des Gerichtskostengesetzes und der Gebühren
ordnung sür Gerichtsvollzieher zugegangen

Die N L E schreibt Wie man sich Heute in
Abgeordnetenkreisen erzählte ist von sehr hoher Stelle aus
der Versuch gemacht worden den Grafen Arnim noch in
letzter Stunde zur Annahme des Reichstagspräsidiums zu
bewegen Um so größere Anerkennung verdient es daß er
bei seiner Ablehnung unwandelbar verblieben ist

In Folge der Bedenken welche sich im Bundes
rath gegen die Position Ausgaben für den deutschen Volks
wirthschastsrath im Etat des Reichsamts des Innern er
hoben haben sieht das Präsidium sich genöthigt eine be
zügliche Gesetzesvorlage einzubringen so daß also auch der
Reichstag an der Beschlußfassung über die Zusammensetzung
des künftigen deutschen Volkswirthschaftsraths mitzusprechen

haben wird
Fürst Bismarck hat wie man vernimmt zu einem

befreundeten Mitgliede des Herrenhauses erklärt daß gleich
nach Schluß des Reichstages der Landtag zu einer Nach
session einberufen werden müßte die etwa vier bis sechs
Wochen dauern würde da der Minister des Innern unbe
dingt auf die Erledigung der von ihm vorgelegten Organi
sationsgesetze bestehe

Die Minister der deutschen Staaten sind zu den
Ministerkonferenzen des Bundesraths jetzt ziemlich vollzäh
lig hier eingetroffen Die Zusammensetzung des Bundes
raths weist seit dem vorigen Jahre auch bezüglich der nam
haftesten Mitglieder zahlreiche Veränderungen auf Aus
geschieden sind aus dem Bundesrathe während des letzten
Jahres der Staatsminister Hofmann der elsässisch loth
ringische Staatssekretär Herzog der Vertreter Bayerns
Staatsminister v Psretzschner und der Gesandte v Rud
hart der sächsische geheime Finanzrath Zenker der württem
bergische Gesandte Freiherr v Spitzemberg der bekanntlich
jüngst in der Reichshauptstadt verstorben ist und der Ge
neraldirektor der württembergischen Verkehrsanstalten von
Dillenius Neu eingetreten sind sür diese Ausgeschiedenen
der Staatsminister v Bötticher der geheime Ober Regie
rungsrath Tiedemann der reichsländische General Zoll und
Steuer Direktor Fabricius die bayerischen Minister v Lutz
und v Crailsheim sowie der Gesandte Gras v Lerchenfeld
Käfering Ministerialrath Freiherr v Ransseld der früher
bayerischer Bevollmächtigter war ist jetzt Stellvertreter
ebenso der württembergische Ministerialrath v Heß an
dessen Stelle Oberfinanzrath v Schund getreten ist An
Stelle des Freiherrn v Spitzemberg snngirt vertretungs
weise der württembergische Militärbevollmächtigts General
major v Faber du Faur An Stelle des sächsischen gehei
men Rath Zenker ist geheimer Finanzrath Golz getreten
Ein Theil dieser Veränderungen ist durch die neue Ge
schäftsordnung des Bundesraths hervorgerufen worden
Eben diesem Umstände ist es auch zuzuschreiben daß bezüg
lich der Substitutionen die Vertretungen diesmal ausdrück
lich im Voraus angegeben worden sind Das Verzeichniß

der Bundesrathsbevollmächtigten weist übrigens für Preu
ßen das bekanntlich 17 Mitglieder zählt eine Lücke auf
die vermuthlich durch den Staatssekretär des auswärtigen
Amtes ausgefüllt werden soll

Berlin 18 Februar Im Herrenhause erfolgte
heute nachdem die Debatte bereits zwei Tage in Anspruch
genommen hatte die Abstimmung über den Steuererlaß
Es ergab sich daß die Gegner des Erlasses in Folge des
persönlichen Eingreifens des Reichskanzlers der auch heute
wieder der Sitzung beiwohnte an Zahl erheblich geringer
geworden waren als allgemein angenommen wurde Von
135 Mitgliedern stimmten 94 für und 41 gegen den Er
laß Hierauf genehmigte das Hans den gesammten Etat
wie er vom Abgeordnetenhause angenommen war und er
ledigte schließlich noch das Pfandleihgesetz indem es
auch bei diesem die vom Abgeordnetenhause beschlossene
Fassung annahm

Im Abgeordnetenhause standen nur einzelne kleine
Vorlagen auf der Tagesordnung die keine wesentliche Debatte

hervorriefen D Pf Z
Aus Halle und Umgegend

Heute Vormittag sprach eine arme Frau am
Leipziger Platze einige vorübergehende Herren welche nach
der Bahn gehen wollten um eine Gabe an Der eine der
selben öffnete in der Absicht ein Almosen zu geben seine
Geldtasche bemerkte aber daß er kleines Geld nicht bei
sich habe und sagte deshalb scherzend Können Sie mir
vielleicht ein 10 Markstück wechseln worauf die Arme
einen ledernen mit Silber und Kupfermünzen gefüllten
Beutel aus der Tasche zog sich anschickend das Geldstück
zu wechseln Natürlich mußte die arme Hilfsbedürftige
diesmal mit leeren Händen abgehen

Am nächsten Mittwoch den 23 d M findet das
Benefiz einer der besten und bewährtesten Künstlerinnen
unseres Stadttheaters des Fräulein Ada Rossi statt Die
Künstlerin hat für ihren Ehrenabend u A ein Stück aus
gewählt das sicher den Beifall aller Theaterfreunde besitzt
bez finden wird König Rens s Tochter von Hen
rick Hertz Selbstverständlich wird Fräulein Rossi die
reizende Rolle der blinden Jolanthe spielen in welcher sie
einst ihren ersten schauspielerischen Versuch an ihrer heimath
lichen Bühne dem Hoftheater in Schwerin unter Leitung
Wolzogens machte Werde der liebenswürdigen Künstlerin
an ihrem Ehrenabend Ruhm und Freude

Der 15jährige Knabe Johannes Kohlrausch hat
sich am Donnerstag Nachmittag aus der Wohnung seiner
Eltern entfernt und ist bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt
Die betrübten Eltern bitten um Nachricht wenn irgend
Jemand über dessen Aufenthalt Auskunft zu geben vermag

Civil stand Meldung vom 18 Februar 1881
Aufgeboten Der Cigarrenmacher C Ehrhardt und

E Krenz Wuchererstr 17 Der Brauer O Herold
Böllbergerweg 37 und A Günther Böllberg Der
Fabrikant M Meyer Halle und E Nordheim Brakel

Geboren Dem Maurer L Gorgas ein S Lilien
gasse 5 Dem Kaufmann P Giesemann eine T Magde
burgerstr 26 Dem Schachtmeister F Kirschke ein S
Henriettenstr 24 Dem Schmied W Knauf ein S
Weingärten 16 Dem Eisenbahnassiftent R Peltz eine T,
Anhalterstr 1 Dem Schnhmachermstr O Jungblut
eine T alter Markt 30 Dem Stellmacher F Böttcher
ein S kl Sandberg 14 Dem Schriftsetzer E Schneider
eine T Rannischestr 4 Dem Hutmachermstr G Nicolai
ein S Leipzigers 11

Gestorben Des Schneidermstr L Meyer S Max
10 M 1 T Lungenentzündung Zapfenstr 19 Der
Klempnernmr Karl Ernst 37 I M 17 T Lebercirrhose

Unterberg 15 Des Kaufmann A Hupe S Bernhard
Verdauungsstörung Rannischestr 24

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 19 Februar 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 Icss defekte Waare 150 180 M mittlere Qualitäten

183 204 M, feinere 213 220 M
Roggen 1000 KZ 212 215 M, exquisite hiesige Waare 219 M
Gerste 1000 matt Landgerste 160 167 M bessere und Chevalier

gerste 180 190 M
Gerstenmalz 50 14,25 15 M
Hafer 1000 kx 155 165 M
Hülsensrüchte Viktoria Erbsen 220 230 M

Bohnen s 50 kS 16 M
Kümmel 50 kA 26 27 M
Mais 1000 Donau 150 160 M amerikanischer 148 152 M
Lupinen 1000 114 116 M
Oslsaaten 1000 Raps 240 250 M
Stärke 50 kx 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo fest Kartoffel 55 M Rüben

ohne Angebot
Rüböl 50 kx 27 M
Solaröl 50 i s 8 8,50 M
Malzkeime 50 kK fremde 4,50 5 M hiesige 5 25 S,50 M
Futterartikel sehr gefragt
Futtermehl 50 KZ 8 8,25 M
Kleie Roggen 50 6,25 6,50 M Weizenschaale 5 5,25 M

WeizengrieSkleie 5,75 M
Oelluckien 50 k loeo und auf Termine 7 7,50 M

Rohzucker Die täglich ungünstiger lautenden Auslands
berichte wirkten trotz des mäßigen Angebots auch auf unseren Markt
deprimirend ein und gingen Preise sür erste Produkte snccesive
ca 1,00 zurück Nachprodukte konnten ihren vorwöchentlicheu
Werthstand behaupten Umsatz 800,000 Kilo 16,000 Ctr

Rassinirter Zucker In Broten trat seitens auswärtiger
Raffinerien in dieser Woche ein ziemlich starkes Angebot auf und
konnten Käufer ca 1,00 billiger ankommen Die Inhaber von
gem Zucker halten an ihren Forderungen fest und sind die No
tirungen unverändert geblieben Umsatz 9000 Brote und 70,000
Kilo 1400 Ctr gem Zucker

Heutige Notirungen
Rohzucker

sllr 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98
Kornzucker 97

96
95
94

Rohzucker 93 5
Nachprodukte 94 91

90 88
Melasse ohne Tonne

Rassinirter Zucker
sUr 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade ssein ohne Faß

fein 79,00Melis ssein 78,00Mittel, 77,00Gemahl Raffinade mit Faß 76,00 74,00
Melis I 73,50 72,50II 71,50 71 00Aarin blondgelb 69,00 68,00
braun 67,00 66,00

Wetter Bericht

62,40
60,40

56,00
52,00
9,60

61,40
59,40

52,00
48,00

Wetter 18 Febr 2 U Nachm trübe 10 U Abds trübe
19 Febr 7 U Morg trübe

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
köuigl Schiffschleuse bei Trotha am 18 Februar Abends
3,40 am 19 Februar Morgens 3,38 Meter

Bolksbiblivthet aus dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

erwartenden Enthüllungen sie veranlaßt hatten vom Schau
platz abzutreten

Am nächsten Tage empfing der Assessor von Werden
feld einen Brief von ihrer Hand der den Poststempel Ham
burg trug vielleicht zum ersten Male in ihrem Leben gab
sich die Schreiberin darin offen wie sie war Das Schrei
ben lautete Hans hat den Mord an dem Onkel ein
gestanden sein Bekenntniß ist unterwegs Johanna ist un
schuldig ich habe alles an alles gesetzt und verloren ich
räume das Feld und gehe zu meinem Bruder Noch heute
schiffe ich mich aus der Hansa ein die segelfertig im Hafen
liegt wenn Sie diesen Brief erhalten trägt mich das Schiff
bereits in den Ocean hinaus Betrachten Sie diese Zeilen
als das Vermächtniß einer Sterbenden ich richte sie an
Sie als an den einzigen in dessen Augen ich nicht schlechter
erscheinen möchte als ich bin als an denjenigen der wenn
auch unschuldig und unbewußt eine Hauptttiebfeder zu
meiner Handlungsweise gewesen ist

Hans hat den Onkel ermordet nicht absichtlich son
dern durch eine unglückliche Verkettung von Umständen die
sein Gestäudniß ausklären wird Ich kam dazu als der
Mord soeben vollbracht war ich konnte meinen Bruder
nicht anklagen konnte ihn nicht dem Henkerbeil überliesern
ich ließ ihn entfliehen Als ich ihn glücklich zum Hause
hinausgebracht hatte hörte ich Johanna die Treppe her
unter kommen ich traf sie im Zimmer des Gestorbenen
sich über ihn beugend da erfaßte es mich plötzlich da war
es mir als riefen mir von allen Seiten Stimmen zu
Klage sie des Mordes an man wird dir glauben denn

der Schein ist gegen sie dann ist jeder Verdacht von dei
nem Bruder genommen und deine Nebenbuhlerin ist un
schädlich gemacht

Ich haßte Johanna ich war rasend vor Eifersucht
denn Sie hatten Ihr Herz ihr zugewendet und ich liebte
Sie Wenn es je ein wahres reines tiefes Gefühl in
mir gegeben hat so war es die Liebe zu Ihnen Johanna
hatte sie mir geraubt aber ich wollte nicht gutwillig wei
chen Kampf Kamps aus Leben und Tod Kampf um
jeden Preis und hier war die Gelegenheit geboten sie zu
verderben

Ich faßte sie ich schrie um Hilfe ich beschuldigte sie
der That und es fanden sich mehr Beweise gegen sie als
ich selbst im ersten Augenblick geglaubt Niemand hatte
eine Ahnung daß ein Fremder im Hause gewesen sei Jo
hannas Betragen verstärkte den Verdacht gegen sie dann
fand man das Haar und endlich den Ring Der Vorfall
mit dem Haar hat sich zugetragen nachdem Sie uns ver
lassen wie Johanna betheuert ich habe es ihr ausgezogen
habe es dem Onkel gereicht und er hat es spielend um den
Ring gewunden sie hat die Wahrheit gesprochen ich habe
sie verleugnet Wahrheit war es auch wenn sie versicherte
den Ring verloren zu haben ich hatte ihn gefunden und
ihn ihr nicht zurückgegeben um sie zu ängstigen um sie die
Verschlossene zu zwingen daß sie komme und danach srage
nun konnte ich ihn benutzen als schwersten gewichtigsten
Zeugen für ihre Schuld unvermerkt ließ ich ihn im Sterbe
zimmer fallen Ich habe gelogen ich habe geheuchelt ich
habe falsches Zeugniß abgelegt ich habe Qualen der Hölle
erduldet denn die Angst und die Gewissensvorwürfe ließen
mir keine ruhige Stunde und doch alles vergeblich Die
gefangene die angeklagte Johanna die Mörderin galt Ihnen
noch Alles Sie glaubten an sie und wandten sich von mir
mein Bruder an dessen Rettung ich alles gesetzt verräth
sich und mich um sie zu retten Das Spiel ist aus Ich
habe Schisfbruch gelitten wie Hans es hier schon lange ge
than ich gehe zu ihm wir sind Ausgestoßene und gehören
zu einander Man wird mich brandmarken man wird mich
verdammen das gilt mir gleich nur Sie sollten wissen
daß einzig und allein die Liebe es gewesen die mich zu dem
gebracht was man ein Verbrechen nennen wird

Leben Sie wohl aus immer
Lina von Mörner

XII
Tief erschüttert hielt der Assessor Linas Brief in der

Hand welche Abgründe einer Frauenseele thaten sich da
vor ihm auf

Meine Ahnung nein mein Instinkt rief er Ich
wußte daß Johanna ein Opfer ihres Hasses wurde wußte
daß sie falsches Zeugniß gegen die Aermste abgelegt hatte
und konnte doch die Heuchlerin nicht entlarven Das Ge

schick der Geliebten hing an einem Haar und ich Kurzsich
tiger vermochte es nicht zu entdecken

Was stehe ich noch hier und grübele schalt er sich
nach einer kurzen Pause Fort fort zum Richter Dieser
Brief löst jeden Zweifel mit ihm öffne ich noch heute Jo
hannas Kerker und führe sie im Triumph zu Freiheit und
Glück Fort fort jede Minute ist ein Raub au ihr

Er that einige Schritte vorwärts und blieb dann doch
wieder stehen als wurzele sein Fuß am Boden In die
sem Briefe offenbart mir ein Frauenherz das Geheimniß
seiner Liebe einer Liebe deren Gegenstand ich selbst bin
habe ich ein Recht dieses Gestäudniß an die Öffentlichkeit
zu zerren bin ich der Richter über das was sie verbrach
Sie hat schwer gesündigt hat eine furchtbare Schuld auf
sich geladen aber eine höhere Hand hat das Böse was sie
vorhatte noch rechtzeitig von dem schuldlosen Haupte abge
wendet die Folgen sind auf die falsche Zeugin selbst ge
fallen Die Triebfeder ihrer Handlungsweise war doch ein
edles Gefühl Liebe zu dem Bruder Liebe zu dem Manne
den ihr Herz erwählt darf ich diese Empfindungen die sie
nur mir enthüllt preisgeben

Aber Johanna schmachtet im Kerker Johanna wird
noch gefoltert von der Unruhe und Ungewißheit über die
Gestaltung ihres Schicksals Wiegt nicht eine einzige
Thräne von ihr alle Bedenken auf hielt er sich wie
der vor

Fortsetzung solgt

8 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen R N
sind durch den Schiedsmann des 9 Bezirks Herrn Ren
tier Eamnitius zur Armenkasse gezahlt

Halle 16 Februar 1881 Die Armen Direktion
5 fanden sich am Sonntage Septuagesimä im

Klingelbeutel mit der Bestimmung für die Kinderbewahr
anstalt in Glaucha Dem freundlichen Geber herzlichen

Dank Knnth Pastor5 welche sich am Sonntag den 13 Februar im
Kirchenbecken fanden werden nach dem Willen des Gebers
dem ich herzlich danke verwendet werden

H Hoffmann Pastor
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Kirchliche Anzeige
Getraute

Marienparochie Den 12 Februar der Geschäfts
führer Schröter mit I A Sudau

Mrichsparochie Den 12 Februar der Kaufmann
Grüner in Leipzig mit C E Lenzner

Domkirche Den 12 Februar der Kaufmann Ost mit
E K A R Tombo

Katholische Kirche Den 10 Februar der Oekonom
Kaltivasser mit F L Hohnstein Passendorf

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 5 August 1879 dem Schmied

Liebrecht ein S Franz Ernst Den 21 Juni 1880
dem Schriftsetzer Boigt eine T Auguste Margarethe
Dm 30 dem Stellmacher Malo ein S Hermann Ewald

Den 4 September dem Restaurateur Mahler ein S
Albert Max Den 20 Oktober dem Lokomotivheizer
Eisenhauer eine T Elfe Margarethe Den 17 Novem
ber ein unehel S Gustav Richard Den 7 Dezember
dem Handarbeiter Möhring eine T Auguste Helene Hed
tvig Den 24 dem Banquier Lehman eine T Elisa
beth Sophie Charlotte Den 1 Januar 1881 dem
Zahnarzt Dr Hermann eine T, Elisabeth Gertrud
Den 7 Februar eine unehel T Alwine Klara

Mrichsparochie Den 22 Juli 1880 dem Schlosser
Hoppe ein S Friedrich Hermann Otto Den 18 Sep
tember dem Schmied Groh ein S Hugo Paul Den
28 Oktober dem Packmeister Gröper ein S Otto Karl
Paul Den 9 Dezember dem Kaufmann Klinkhardt
eine T Sophie Gertrud Den 13 dem Maurer Ham
mer eine T Margarethe Lina Den 27 ein unehel S
Paul Max Den 12 Januar 1881 dem Schuhmacher
meister Schöbel ein S Karl Willy Friedrich Dem
Schneider Müller ein S Ewald Max Hugo Den IS
dem Handarbeiter Peters ein S Ernst Albert

Moritzparochie Den 19 Mai 1879 dem Schnei
der Denzau eine T, Bertha Luise Den 1 Januar 1881
Demselben eine T Marie Hedwig Den 5 März 1880
dem Jnstrumentenschleifer Fuchs ein S Karl Otto
Den 12 März dem Handarbeiter Rößler ein S Gustav
Wilhelm Robert Den 14 Oktober dem Hilfstelegra

st Weigelt ein S Gustav Richard Emil Den
12 November dem Maschinenwärter Knöchel ein S Paul
Max Den 14 dem Handarb Zieger ein S Richard
Paul Den 24 dem Zeugschmied Bauer eine T Elisa
beth Den 22 Dezember eine unehel T Karoline
Den 1 Januar 1881 dem Böttchermeister Thormann eine
T Marie Anna Den 13 dem Restaurateur Heine
ein S Max Franz Otto Den 23 dem Handarbeiter
Bärenklau ein S Otto Willy Den 8 Februar ein
unehel S Paul Robert Den 9 ein unehel S Ernst
Otto Hermann Den 10 ein unehel S Friedrich Ma
ximilian

Domkirche Den 24 Dezember 1880 dem Kreis
ausschuß Sekretär Brandt ein S Emil Kurt Den
28 Jan 1881 dem Fleischermeister Zwarg ein S Richard

Gartenbau Verein
Monatsversammlung Dienstag den 15 Februar
Der Vorsitzende Herr Fr Rosch eröffnete die Ver

sammlung Nach Verlesung und Genehmigung des Pro
tokolls der vorigen Sitzung sprach Herr Kunst und Handels
gärtner Braeter über Wiuterbedeckung edler Rosen
Derselbe wies darauf hin daß namentlich in Privatgärten
dem Bedecken der Rosen nicht genügende Sorgfalt zuge
wendet wird denn selten wird diese Arbeit den Bodenarten
angemessen ausgeführt Am gefährlichsten für Rosen sind
Lagen wo im Winter das Grundwasser den Boden so durch
zogen hat daß dasselbe an die Oberfläche tritt Man helfe
sich in solchen Fällen damit daß man hügelförmige Er
höhungen fchafft auf diese die Krone legt und mit leichterer
Erde Sand und dergleichen zudeckt Niedrige Rosen sind
in solchen Fällen in Töpfe zu fetzen oder an einem günsti
geren Orte einzuschlagen und im Frühjahr wieder zu pflanzen

Eisen oder salzhaltigen Boden vermeide man gänzlich
durch denselben bilden sich häufig an den Zweigen todte
Stellen oft wird auch die ganze Krone vernichtet Auch
bei Humus oder kürzlich stark gedüngtem Boden treten die
selben Erscheinungen auf Kalk und fchieferhaltiger Boden
ist meist noch gut zu verwenden die beste und geeignetste
Bodenart ist lehmiger Sand oder sandiger Lehmboden
überhaupt Sand wenn ohne Grundwasser Laub Dünger
Stroh Fichtenreiser Häckerling Sägespähne Gerberlohe
lassen sich fast immer mit Vortheil anwenden doch bieten
diese Stoffe den Mäusen welche den Rosen durch Benagen
großen Schaden zufügen sehr geeignete Schlupfwinkel
Wurzelächte und niedrig veredelte Rosen schützt man am
Besten durch AnHäuseln von Erde Kann man seine Rosen
mit Erde oder Sand decken dann vermeide man oben an
geführte Stoffe da solche den Nachtheil haben daß die
Rosen im Frühjahr zu leicht von der Sonne erwärmt zu
früh austreibeu und dann späte Nachtfröste oft empfind
lichen Schaden anrichten An den Vortrag schloß sich eine
lebhafte Debatte an der sich die Herren Fr Rosch
Meyer Schröter und Stieme betheiligten

Herr E Rosch Diemitz sprach über die Kultur der
kceliLg tÄoatA einer allgemein beliebten Marktpflanze
Die Vermehrung geschieht auf verschiedene Weise man be
nutzt junge Triebe zertheilt alte Pflanzen indem man jedes
Blatt einzeln schneidet und legt dieselben an einen schatti
gen trockenen Ort wo sie bald Wurzeln schlagen Nach
dem man dieselben eingepflanzt hat stellt man sie in ein
Mistbeet setzt sie der vollen Sonne aus und legt Fenster
um weißem Glas darauf die man später abnehmen kann
Jedoch müssen die Pflanzen stets vor starken Regengüssen
geschützt werden Die Rocheen lieben eine ziemlich schwere
Erde trockenen sehr sonnigen Standort und sind im Winter
sehr vorsichtig zu begießen Herr Kaiser räth die Rocheen
MWpslanzen man erziele dadurch viel stärkere Dolden
Herr Schreiber reserirt über ein neues Vergißmeinnicht
Niosvtis Lilvg tioa blsZAntisÄniÄ das sehr reich und dank
bar blühen soll ferner über einen Aussatz nach welchem

der Verfasser die raeilis den Winter durch im
Freien läßt dieselben mit Laub bedeckt unter welchem sie
sich sehr gut halten und im Frühjahr mit ungeschwächter
Kraft treiben sollen Dasselbe Verfahren war auch hier
schon von mehreren Herren angewandt worden Herr Ober
Kontroleur Thiele besprach das Gefrieren der Blätter und
den bezüglichen Vorgang in der Pflanze dessen Nachtheile
man durch Ueberspritzen mit kaltem Wasser aushebt Dabei
erläutert Vortragender den Einfluß gespannter Luft auf die
Stecklinge Herr Schröter referirte aus einer Zeitschrift
über einen Aufsatz betreffend Beobachtung und Vertilgung
der Insekten Danach sollen Blattläuse sehr leicht mit
Tabaks Extrakt zu vertilgen sein Durch den Drosophor
Thauspender angewendet hat derselbe die Wirkung daß

die Blattläuse sofort getödtet werden und deren fast stete
Begleiter die Ameisen nicht wiederkehren Ausgestellt waren
von Herrn Worch Diemitz 4 Nelken I/Lgrinins eine
schöne weiße und Als Preisrichter suugirten
die Herren Thielicke Schwan Stieme Meyer und
Kützing dieselben ertheilten dem Herrn Worch ehrende
Anerkennung Die Nelken wurden verloost Schluß der
Sitzung 10V2 Uhr

Ans dem Saallreise
Der Vorstand des landwirthschaftlichen

Bauernvereins des Saalkreises beschloß heute zum
5 März eine Generalversammlung einzuberufen deren Ta
gesordnung zwei Vorträge der Herren Angern und
Knauer über den Anbau von besten Getreidearten und

über intensive und extensive Landwirthschaft und ein drit
ter Vortrag mit noch unbestimmtem Thema bilden werden
Ferner gelangte ein Brief des Herrn v Rauchhaupt De
litzsch zur Verlesung der den Verein als Delegirter für die
Eisenbahnkonferenzen im berliner Bezirke auffordert seine
etwaigen Beschwerden bis Ende Februar zu äußern Der
Vorstand sormulirte folgende Wünsche 1 sei eine Entlade
frist von mindestens 12 Stunden für alle nicht am Orte
Wohnenden zu fordern 2 die Düngertarife der anHalter
Bahn seien so hoch daß es den hiesigen Landwirthen un
möglich sei den so billigen Dünger der berliner Viehhöfe
zu beziehen und 3 seien die Viehverladungen in einzelnen
Stücken oder geringen Mengen zu theuer

Anekdoten
Ein Mensch der schon längst mit einer derben

Tracht Stockschägen bedroht worden war sagte als er die
selben endlich erhielt es ist recht gut daß ich sie weg habe
nun brauche ich mich nicht mehr davor zu fürchten

Feldwebel sagte ein Hauptmann beim Exerciren
die fünf Rekruten welche der Kompagnie zugetheilt worden
sind werden Sie unter Ihre Fuchtel nehmen behandeln
Sie dieselben nicht zu zimperlich mit Güte kommt man
nicht durch denn die Lümmel sind dumm und niederträch
tig ich kenne das bin selbst aus der Gegend

Ein sehr bekannter Arzt wurde zu einer adeligen
Dame in Wiesbaden gerufen Nun wie geht es Ihnen
meine liebe Frau redete er sie in seiner gewohnten Ge
müthlichkeit an Ich bin Baronin erwiderte die Gnädige
gereizt und spitzig O das thut mir leid versetzte der
Arzt aber von diesem Uebel kann ich Sie nicht befreien
Damit nahm er Hut und Stock und empfahl sich

Zu einem Leiermanne kommt ein Bekannter und

fragt Wie gehts Gottfried So so war die Ant
wort es muß gut sein wenn ich aber das Bischen Musik
nicht verstände ginge es mir schlecht

Als der witzige Professor Taubmann einst einen
Hofjunker bei der Hand faßte sagte dieser zu ihm Sie
haben auch gar grobe Hände die sich zum Dreschen recht
gut schicken würden Ja es ist wahr erwiderte Taub
mann ich habe den Flegel schon in der Hand

In einer Gesellschaft wurden Gesundheiten in
Versen ausgebracht Eine Dame die neben dem Dichter
Schnbart saß wollte auch ihre Reimkunst geltend machen
nahm ihr volles Glas und stieß mit dem Dichter an

Herr Schubart zu Ihrer Ehr
Trinke ich mein Gläschen leer

Schubart welcher sah daß sie gleich ihm ausgetrun
ken hatte lächelte schenkte sein Glas voll und erwiderte
anstoßend ihren Toast

Ach es freut mich königlich
Daß die Jungfer saust wie ich

Vermischtes
Die Asche der Preßkohlen sogenannter

Briquettes hat die gefährliche Eigenschaft daß selbst
wenn sie ganz erkaltet scheint ein leiser andauernder Zug
die Gluth wieder anfacht und es ist deshalb die bei vielen
Frauen geübte Praxis die Asche in Holzkasten aufzubewah
ren höchst gefährlich Die Familie eines Tischlermeisters
in Berlin ist in der Nacht zum Donnerstag nur durch
einen besonders glücklichen Zufall vom Tode errettet wor
den Die Frau erwachte gegen 2 Uhr Morgens durch das
heftige Weinen ihres kleinen Kindes sprang aus dem Bette
und sah zu ihrem Entsetzen einen Feuerschein in der Küche

Alsbald erhob sie den Ruf Feuer und kurz nachher er
schien die Feuerwehr Es scheint als habe das Feuer schon
lange geschwelt alle Gegenstände in der Nähe der Koch
maschine waren angebrannt etwas Kleidungsstücke und Wäsche

verbrannt sogar die Blechbekleidung des Rauchfanges war
im Schmelzen begriffen Die Feuerwehr beseitigte in Ver
bindung mit den Hausbewohnern in kurzer Zeit jede Ge
fahr Wenn aber der Brand nicht durch das Schreien des
Kindes rechtzeitig entdeckt worden wäre so wären Mann
Frau und Kind unrettbar dem Erstickungstode verfallen

der II Siichs Thnr Pferde Lotterie
für 3 Expedition dieses Mattes
Ziehung 28 Mai 1881

Berlin 19 Februar Es ist in letzter Zeit wieder
holt die Rede gewesen von einem Briefwechsel zwischen un
serm Kaiser Wilhelm und dem Sultan Tiefsinnige poli
tische Kombinationen wurden daran geknüpft und besonders
begnadete Gemüther wußten bereits darin die Fäden zu
einer türkisch deutschen Allianz zu finden Eine wenn auch
recht interessante so doch politisch harmlose Ausklärung der
Angelegenheit bringt jetzt eine koustantinopeler Depesche der
wiener Presse Das Schreiben des deutschen Kaisers an
den Sultan welchem der halboffiziöse konstantinopeler

Vakit eine hohe politische Bedeutung beilegte ist danach
einfach darauf zurückzuführen daß der Sultan vor einiger
Zeit durch seinen italienischen Hofkapellmeister Guatelli
Pascha eine Kantate zu Ehren des Kaisers Wilhelm und
seiner ruhmreichen Feldzüge komponiren ließ die von Abdul
Hamid in prachtvoller Ausstattung mit einem eigenhändigen
Briefe an unseren Kaiser gesendet wurde In dem letzten
Handschreiben bedankte sich nun derselbe in höflichster Weise
für diese Aufmerksamkeit ohne daß hierbei selbstverständlich
das politische Gebiet auch nur im Geringsten berührt wor
den wäre

London 18 Februar Berl T Shaw der Vor
gänger Parnells in der Führung der Homeruler der aller
dings der gemäßigteren Richtung angehört erließ ein Ma
nifest an die Jrländer Er führt in demselben aus Irland
könne Reformen nur durch das Parlament erlangen Wohl
hätten die Anhänger Parnells auf Hilfsmittel hingedeutet
welche physischer Natur seien ihr Führer sei aber bei der
ersten Gefahr davongelaufen Sie machten sich ferner das
Parlament und Männer wie Bright zu Feinden welche
Irland wohl wollen Dieses Manifest dürfte mit den
Spaltungen welche in der Homeruler Partei durch die Ver
handlungen Parnells mit Rochefort entstanden sind der
Herrschaft der Landliga ein Ende bereiten

London 18 Februar Unterhaus Im Laufe der
Sitzung trat Paruell ins Haus ein und wurde von den
irischen Deputirten mit lautem Beifall empfangen North
cothe richtete eine Aufforderung an den Sprecher betreffs
Abänderung der neuen Vorschriften über die dringlichen De
batten da andernfalls mehrere konservative Deputirte ob
fchon sie den Antrag Gladstoue s billigten doch wegen der
Abstimmung in Verlegenheit gerathen würden Der Spre
cher erklärte daß er seine Antwort bis zur nächsten Sitzung
aussetzen müsse Anläßlich der Berathung des Art 2 der
Zwangsbill fand eine lebhafte Debatte über den Zusatz
antrag Gray s statt daß durch das Gesetz die alten
Rechte und Privilegien der Deputirten nicht beeinträchtigt
werden noch deren Verhaftung oder Gefangenhaltung
während der Session ohne Zustimmung des Parlaments
gestattet werden sollen Der Premier Gladstone be
kämpfte den Antrag und erklärte die Deputirten ge
nössen keine Privilegien in Bezug auf Kriminalvergehen
Northcote sprach ebenfalls gegen den Antrag ist aber der
Ansicht der Vorschlag daß dem Parlamente von der Ver
haftung eines Deputirten Kenntniß gegeben werden solle
verdiene Beachtung Der Zusatzantrag Gray s wurde ohne
Abstimmung verworfen worauf Gray denselben nach den
Vorschlägen Northcote s abänderte Das Haus nahm diesen
so amendirten Antrag ohne Abstimmung an nachdem auch
die Regierung demselben zugestimmt hatte

London 19 Februar Nach einer amtlichen De
pesche aus Newcastle vom 18 d ist General Wood nach
Maritzburg zurückgekehrt um die Formation und den
Marsch der zweiten Truppenkolonne die aus den Verstär
kungen gebildet wird die gegenwärtig ausgeschifft werden
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Stationen

Barometer auf
VGr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Haparanda 778 8 bedeckt 4
Hamburg 767 0 halb bed 3
Memel
Paris 762 Nebel 0
Karlsruhe 764 still Nebel 1
München 764 v bedeckt 0

Leipzig 766 0 bedeckt 0

Berlin 767 0 wolkenlos 4

Kvofe

Uebersicht der Witterung
Während die Lnstdruck Vertheilung im Allgemeinen wenig ver

ändert ist hat der hohe Druck im Nordwesten an Intensität noch
zugenommen so das im nordwestlichen Rußland jetzt das Barometer
über 780 mru steht Auch die Wetterlage ist ziemlich dieselbe ge
blieben über Centraleuropa dauert die meist schwache in Nordwest
deutschland frische östliche Luftströmung bei vorwiegend trübem heiteren
Wetter fort Im Rheingebicte hat bei nebligem Wetter weitere
Erwärmung stattgefunden so daß jetzt die Temperatur daselbst über
dem Gefrierpunkte liegt während im übrigen Deutschland noch
mäßiger Frost herrscht Im Innern Rußlands hat die Kälte noch
zugenommen Moskau meldet 23 Grad Kälte
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Von heute ab verkaufe ich alle meineMrtikel in

lN M M Nismm A MW MW
Nameutlich empfehle ich WU
2 /z Nr 3 Nr 3 2 Nr 4 Nr 4 /z Nr 5 Nr 5 /z Nr 6 Nr 6 Nr 7S MMMMM M Nr

2 28 2,34 A 2,40 M 2,46 M 2,53 M 2,60 2,68 65 2,76 M 2,84 2,93
Nr 8 Nr 10 Nr 12 Nr 14 Nr 16 Nr 18 Nr 20

1,55 O 1,60 M 1,65 M 1,70 M 1,75 M 1,80M 1,50
I il viK N v 5 K iiKHvaiiv in allen Farben das 4 50
s a HV v das 80 in Pfunden billigerI v Kli S Iiv SitrK IrK rue 4fach das V 48 Zollgewicht 1,18 1 M 2,30
I il S5vx I i üast r M die Lage in schwarz 19 H, in allen bunten Farben 23 H
k i Al I ir HV 1Kv das Knäuel i n alle n Farben 14
Al 8vIii vi A ri D v I t HWU I Ärk Ä Lo 200 Aards die Rolle 13 H

t Ä Ä Hkiclöuröieli 200 Jards die Rolle 11S s Ä 1000 Yards die Rolle 39 FÄa Ä Ä 1000 25t A die Docke 20 Gramm wiegend Z 6 H Pa wollene und baumwollene Sitr KpkI nKvi das Paar von
13 H an Pa wollene und baumwollene 8trÄu pk das Paar von 20 H an Pa wollene mit und ohne
Knie Slstivkvrvi von 60 an 1 Ski i I I uI v von 30 Z an

NM e k vÄn r c c verkaufe ich zu den billigsten Fabrikpreisen

72 GeWraße 73 R M R SA N 73 Geigstrake 7L
Bou köstlichem Traubengeschmack

Das angenehmste seit 15 Jah
ren vorzüglichst bewährte Haus
mittel für Erwachsene und Kin
der In Flaschen 5 1 1 /z u 3
zu haben unter Garantie in Halle a/S

bei Herren FkeF vo5Ä H 7s
Leipzigers 103 ferner in Schaf

ftet bei in Bitterfeld bei

Hurrah
Hnrrah Hurrah

Solche feine Waare wie diese Woche
noch gar nicht dagewesen sehen staunen
Alles eile zu

ReWrake 9 S 9

Das Grundstück gr Ulrichstratze M
enthaltend 2 Läden mit Wohnung ist preis
werth zu verkaufen event per sofort oder
1 April or zu vermiethen

8vIk ÄI IK K 8Königstratze p

im Zwangs Vollftreckttngs Verfahren
Donnerstag am 34 Mruar cr Vorm oo 10 Uhr ob

Ilei i i 8 Ilil i3 Sophas 1 Meidersekretiir 1 Kommode 78 eiserne Gartenstühle
2 Gartentische 6V Rohrstühle 15 Tische 1 Bierdruckapparat 1 Regu
lator eine Parthie Seidel und Porzellanuntersetzer 1 feines Billard mit
Queues und 3 Bällen 2 Spiele Kegel mit 17 Bockholzkugeln und viele
andere Mobilien meistbietend versteigert werden

Halle a S Gerichtsvollzieher
N

I AwvoIaÄvnkabrik ooll r Haviä Löluis
R Akarlrt RS

liefert A t s tAoe kttÄen und F uk zu civilen Preisen

Z ö8oMor 1üZö1
NNÄ

is Qiuo s

c/Z ssV0Q

Xaps I vuriod ete
ullsrißlekt in L n 8pivl rt uuä VauerlmItiAkelt

bei

UusUcäireotor

Hall M 3Die Tuch und Wollwaaren Fabrik

von Ät 8SI NMoritzkirchhof 5
empfiehlt blaue schwarze und grüne Tuche Schlaf und Pferdedecke Lama
wolleue Strickgarne und Strickjacken in den verschiedensten Farben und in nur

haltbarer und preiswerther Waare

V1I ii ISt iisxv
Lirken Ikeer Leite

ist ärztlich empfohlen gegen alle Hautunreinig
keiten Scropheln Flechten Mitesser Blü
then Sommersprossen c Nur diese Seife
giebt dem Gesichte Schönheit n Frische
s Stück 50 nur bei

Schmeerstra e KM

ZX i D vchsickt des illust
r Aivy s Heilmclsiode werd

rirten Buches
werden sogar Schwer

srankc die Ueberzeugung gewinnen daß auch
I r wenn nur die richtincn Mittel zur An
wendung gelangen noch Heilung erwarten
dürfen Ei sollte daher jeder Leidende selbst
wenn bet lhm bislang alle Medicin erfolglos
gewesen sich vertrauensvoll dieser bewährte

Heilmethode zuwenden und nicht säumen
obiges Werk anzuschaffen t Auszug daraus

wird gratis und sraue versandt K

richt und RheumatiSmu ZIN Mslks
Leidende finden in dem Buch nDll Wtlljt
die bewährtesten Mittel gegen ihre oft sehr
schmerzhaften Leiden angegeben Heilmittel
weiche selbst bet veraltete Fällen noch die
langersehnte Heilung brachten Prospekt
gratis und franeo Segen Einsendung von
1 Mk 20 Pfg wird Dr Airh s Heilmethode
und für so Pfa das Buch Die Sicht frane
überall hin versandt von

Richter Wring Anlwlt ltt Zelpklg

Von höchster Wichtigkeit für die

Das nur allein wirklich ächte vr White s Augen
wasser von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach
in Thüringen ist seit 1822 Weltberühmt Dasselbe
ist s Flacon 1 zu haben in der Löwen Apo
theke in Halle a/S Man verlange aber ausdrücklich
nur das wirklich ächte Dr White s Augenwasser
von Traugott Ehrhardt Kein Anderes

em lager rsin oll
6srasr ÜIMsr LtoKs
in neuesten elegantesten Farben schwarze Stoffe

in reicher Auswahl
bringe meinen werthen Kunden bei

solidesten Preisen
in empfehlende Erinnerung

Wittwe
Nannischestratz e 3

Soeben trafen wieder ein eine Partie
neue Muster in Kleider Rüschen Kra
gen Spitzen und Schleife Barchent
hemden von 1,75 an Kleiderzeng zu
Hauskleidern sowie Wollfachen empfiehlt
zu billigen Preisen 1

Landwehrstraße 6

begutachtet von
vi Rudolf v Wagner kgl Hof
rath und o ö Professor a d Univer

sität Würzburg
Zu haben in der Adler Engels Lö

wen und Waisenhans Apotheke bei de
Herren W Atzmann Ferd Rummel k
Co Del H A Krantz Bonbons Gesch
W Voigt und Joh Wilhelm Cond ito,

Ein Hans in bester Lage und Mitte der
Stadt passend für Geschäftsleute u Re
stauration ist für 8000 SA bei 1000
Anzahlung sofort zu verkaufen Näheres bei
G L Daube K Co Annoncen Expedition

Rathhausgaffe 5
Ein ganz weißer Pudel ebenso ein antiker

Schrank ist zu verkaufen gr Steinstr 25

M dm KdaetioMen Theil verantwortlich C Bobsrdt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verauvvortlich
M Uhlemauu ü Hall

Hierzu eine Beilage
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